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Die Fahrt ins Blaue

In den Zeitungen erschien folgende
Notiz:
Butler und Käse schlagen auf.

Nachdem auf 1. November der Milchpreis
erhöht wurde, ergab sich daraus auch eine
Erhöhung der Preise für Butter und Käse. In

den letzten Tagen haben Verhandlungen
zwischen den interessierten Kreisen stattgefunden,
sodah nun ab 1. Februar neue Preise in Kraft
treten können, die voraussichtlich für Butter
um 50 Rappen und für Käse um 25 Rappen
der kg erhöht werden.»

Man darf sich fragen, ob zu den
interessierten Kreisen auch die
Konsumenten gehörten. Sei dem wie ihm
wolle, so werden wir in einigen
Monaten lesen:

Nachdem auf 1. Februar der Preis von Käse
und Butter erhöht wurde, ergab sich daraus
auch eine Erhöhung des Preises für Milch. In
den letzten Tagen haben Verhandlungen usw.

Man hat sich an den Stil von Bern
gewöhnt. Zuerst eine Voranzeige mit
der erstaunlichen Mitteilung, dah die
Preiskontrollkommission Stellung nehmen

werde und dann die Nachricht,
dah die Preiskontrolle «so» beschlossen
habe.

Für die Kriegserinnerungsfeier 1959
empfehlen wir im Festspiel zum «Lied
der Preiskontrolleure» folgenden Text:

Hörf ihr Frauen, Iaht euch sagen,
weil die Milch haf aufgeschlagen,
schlagen nun Anken und Käse auf,
«Schlagen» bestimmt heut der Welten Lauf.

Hörf ihr Frauen, laßt euch sagen,
weil Anken und Käse aufgeschlagen,
schlägt die Milch nun wieder auf,
«Schlagen» bestimmt heut der Welten Lauf.

Dieses Lied kann auch bei andern
Anlässen, wenn die Begeisterung nicht
nachläßt, in der gleichen Reihenfolge
fortgesetzt, einen ganzen Abend
ausfüllen. Komponisten, die eventuell
einen wohlklingenden Kanon daraus
machen können, erhalten den Vorzug.

Jzzet

Lieber Nebelspalter!
Da ich auf einem Kriegswirtschaftsamt

arbeite, muh ich auch die Gesuche
der Bauernsame behandeln. Ein biederer

Emmentaler Bauer begründet sein
Gesuch wie folgt:

«Ich habe nebst einer grohen Familie
noch zwei Kälber zu mästen.»

Das Kriegswirtschaftsamf, das die Anregung
verdankt, erwägt die probeweise Einheitsmast
für Mensch und Vieh vorläufig im Amt
Trachselwald. R. K.

Das Q u a I i täts restaurant
der guten Gesellschaftskreise

BASEL
Bahnhofnähe
Dufourstr. 42

E. Balmer
früher Aarauerhof.
Aarau
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Weischt etz Bscheid Edelbert?"

Hab' Sonne im Herzen
und wollene Strümpfe an den Fürjen!
Cognac ist die wärmste Jack'! Kniewärmer
können auch an den Ellenbogen getragen
werden. Lies' öfter die Steuerzettel, dann
wird dir wärmer! Zahl' Rechnungen, bis du

| zum Schwitzen kommst! Das sind allerhand
Ratschläge, die man zu hören bekommt,
wenn man über ungenügende Heizung
klagt. Kauf Teppiche, Orientteppiche bei
Vidal an der Bahnhofsfrahe in Zürich.
Teppiche sind warm und halten warm! Das
ist bestimmt ein guter Ratschlag in diesen
Tagen des Wärmemangels.

Die wunderbare Aussicht auf Zürich

Wirtschaft zur Waid, Zürich 10
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0,6 fani-t ins Klaue

In cien Hsitungen ersciiisn tolgsncis
t>iotiT:

Kutter un6 «sie scklsczen sut.

kisckcism sut 1. klovsmosr cisr /v^iickprsis
s-kökt wurcis, srgso sick cisrsus suck sins
üfkökung cisr prsiss tür öuttsr unci Xsss. in

cisn ist^tsn lagen ksbsn Vsrksnciiungsn ^wi-
scksn cisn intsrsssisrtsn Xrsissn ststtgstuncisn,
zocisij nun sk> 1. i-sbrusr nsus r'rsiss in Xrstt
trstsn icönnsn, ciis vorsussicktiick tür öuttsr
um 5ll ksppsn unci tür Xsss um ?5 ksppsn
cisr kg srkökt wsrcisn.»

/v^sn cisrt zicii tragsn, ok TU cisn in-
terszzisrtsn Xrsizsn sucii ciis Xonsu-
msiitsn gsiiörtsn. 8si cism wis inm
wolls, 5c> wsrcisn wir in einigen /^o-
ristsn lesen:

kisckcism sut 1. i^sbrusr cisr k^^sis von Xsss
unci öuttsr srkökt wurcis, srgsb sick cisrsus
suck sins ^rkökung ciss r'rsisss tür /^iick. in
cisn ist^tsn Isgsn ksbsn Vsrksnciiungsn usw.

rvisn iisi zicii sn cisn 5t!I von ksrn
gewönnt. Zuerst sins VorsnTsigs mit
cisr srztsunlictisn /Viittsilung, cish ciis
I^rsislcontrolllcommizzion Stellung nsii-
msn wsrcis unci cisnn ciie i^Isciiriciit,
cisi; ciis k^rsizlconirolls «;o» os5cii!o55sn
iisks.

i^ür ciis Xrisgzsrinnsrungztsisr 195?
smotsiilen wir im r^sztzoisl Tum «I.isct
cisr ^rsizicontrollsurs» tolgsncisn Isxt:
kiört ikr klsusn, isht suck ssgsn,
wsii ciis /^iick kst sutgssckisgsn,
sckisgsn nun ^nicsn unci Xsss sut,
«5ckisgsn» bestimmt ksut cisr Wsitsn I.sui.

kiört ikr krsusn, isht suck ssgsn,
wsii ^nicsn unci Xsss sutgssckisgsn,
zckisgt ciis /v^iick nun wiscisr sut,
»5ckisgsn» bestimmt ksut cisr Wsitsn >.suk.

Oiszss i.isci Icsnn sucii ksi sncisrn
Arils55sn, wsnn ciis ksczeistsruncz niciit
lisciilskzt, in cisr glsiciisn ksitisn^olgs
iorigszstTt, sinsn gsnTSn Aksnci su5-
iüllsn. Xomoonistsn, ciis svsruusil
sinsn woiillciingsncisn Xsnon cisrsu5
msciisli icönnsn, srtisltsn cisn Vorzug.

i-!S>

l-isdei- I^Isbelsoaltst-!
Ds icii sut sinsm Xrisgswirtsciisttb-

smt srksits, mutz icii sucii ciis Oszuciis
cisr lZsusrn5sme ksiisncieln. i:in kiscis-
rsr Iimmentslsr ksusr ksgrüncist zsin
Os5ucn wis tolgt:

«Icii iisks nskst sinsr grokzsn i^smilis
riscii Twei Xslksr Tu msstsn.»

Oss Xrisgswirtscksttssmt, ciss ciis Anregung
vercisnict, srwsgt ciis probswsiss Iiinksitsmsst
iür //snsck unci Visk vorisutig im /<mt
Irsckssiwsict. k. X.

US! Q u s I i I-it, restaursnt
cier ^ulen So5eII,ct>attsIcreils

k. kslmsr
IM» />zrs»sr>i»i.

^laek liem Vortrag

Weiset kseneici ^sllzert?"

ttsb 5onne im ttsrien
unci woiisns Strümpts sn cisn k^ühsn!
Lognsc ist ciis wsrmsts Iscic'! Xniswsrmsr
icönnsn suck sn cisn ^iisnbogsn gstrsgsn
wsrcisn. kiss' ätisr ciis 5tsusr?sttsi, cisnn
wirci ciir wsrmsr! 2^ski' kscknungsn, kiis ciu

^um 5ckwit^sn Icommsi! Oss sinci siisrksnci
kstsckisgs, ciis msn ?u kärsn bsicommt,
wsnn msn üosr ungsnügsncis kisi^ung
icisczt. Xsui' Isopicks, Orisnttsppicks bsi
Vicisi sn cisr öaknkotstrshs in 2^ürick.
Isppicks sinci wsrm unci ksitsn wsrm! Oss
ist izsstimmt sin guter kstsckisg in ciisssn
Isgsn ciss Wsrmsmsngsis.

Die wuncierbsre Aussiciit suk ^üricii
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